
5,20 €
Fischgulasch, Sommergemüse geb.,
Reis, kleiner SalatFR

5,00 €
Rührei mit Schnittlauch,
Rahmspinat, KartoffelpüreeDO

5,20 €Bayrischer Wurstsalat
mit BratkartoffelnMI

4,00 €
Tortelloni in Käsesauce,
kleiner SalatDI

5,20 €
Rosmarin-Senfsteak,
Pommes frites, kleiner SalatMOAn der Klinik 10

66280 Sulzbach

� (0 68 97) 574 1458

Samstag/Sonntag
geöffnet.

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Sulzbach

5,40 €
Salatteller "Nizza" mit Thunfisch,
Gurken, Ei, Tomaten, Oliven und FlutesFR

5,40 €
Cevapcici an Paprikasauce
mit GemüsereisDO

5,10 €Schweizer Schnitzel mit Pommes fritesMI

6,00 €
Schweinefilet an Champignonrahmsauce,
Röstiecken und GemüseDI

5,60 €
Würziges Chickencurry mit Ananas,
Paprika, Kokosmilch und ReisMOGutenbergstr. 11-23

66117 Saarbrücken

� (06 81) 5 02 14 30

von 11.45 - 13.15 Uhr

Casino der Saarbrücker Zeitung Menü II

4,80 €
Rühreier mit Schinken, Bratkartofeln
und TomatensalatFR

4,80 €
Kartoffelsuppe mit Wiener Würstchen
und BrotDO

4,80 €Mexikanischer KartoffelauflaufMI

4,80 €Käsespätzle mit BeilagensalatDI

4,80 €
Pasta mit Möhren und Lauch
an FrischkäsesauceMOGutenbergstr. 11-23

66117 Saarbrücken

� (06 81) 5 02 14 30

von 11.45 - 13.15 Uhr

Casino der Saarbrücker Zeitung Menü I

0,90 €
Schollenfilet paniert mit Kartoffelsalat
und RemouladensauceFR

0,90 €
Kartoffelburger mit Pulled Porc
und Joghurtdip und KrautsalatDO

0,90 €
Picata Milanese mit Spaghetti
und Tomatensauce und SalattellerMI

0,90 €
Linsencurry pikant gewürzt
im Duvjec-Reisrand und SalattellerDI

0,90 €
Ungarisches Rindergoulasch mit
Butterspätzle und jungen BöhnchenMORichardstr. 5-9

66333 Völklingen

� (0 68 98) 12 12 15

Preisangabe bezieht

sich auf 100 Gramm

Auswahl aus 3 Menüs

auch am Wochenende

Bistro der SHG Kliniken Völklingen

5,00 €
Fischgulasch mit Sommergemüse
gebacken, Reis, kleiner Salat vom BuffetFR

5,00 €
Ungarisches Kesselgulasch
Nudeln, kleiner Salat vom BuffetDO

5,00 €
Bayrischer Wurstsalat
mit BratkartoffelnMI

5,00 €
Hacksteak mit Bratensauce
Petersilienkartoffeln, WirsingDI

5,00 €
Rosmarin-Senfsteak
Pommes frites, kleiner Salat vom BuffetMOIn der Humes 35

66346 Püttlingen

� (0 68 98) 55 22 07

Alle Gericht auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Püttlingen

7,99 €
Hausgemachte Lachs Tourte
Französischer Art mit SalatbeilageFR

4,99 €Maultaschen in GemüsesauceDO

4,99 €Tofu Pilzragout mit BasmatireisMI

4,99 €
1 Saarbrücker Gefüllter mit Specksauce
und SauerkrautDI

4,99 €
Hausgemachter Wurstsalat
mit BratkartoffelnMOWolfsau 4

66130 Saarbrücken

� (06 81) 8 76 74 74

Restaurant im Globus Güdingen

SA/SO, 1./2. JULI 2017

SBM

C2 Lokales

Produktion dieser Seite:
Markus Saeftel, Fabian Bosse
Jörg Laskowski

Das Echo nimmt kein Blatt vor den Mund

ST. ARNUAL Nachrichten über 
Menschen, von Vereinen oder über 
Politik. Das Wackenberger Echo ver-
sorgt die Menschen in St. Arnual 
seit 40 Jahren mit Informationen 
und Geschichten aus ihrem Stadt-

teil. „Wir veröffentlichen auch Bio-
graphien von Wackenberger Bür-
gern. Wir haben seit 40 Jahren ein 
tolles Miteinander ihr oben auf dem 
Wackenberg“, sagt Eva Jung aus der 
Redaktion des Echos, das von der 

Pädagogisch-Sozialen-Aktionsge-
meinschaft (PÄDSAK) herausgege-
ben wird. Dreimal pro Jahr erscheint 
das Wackberger Echo in einer Aufla-
ge von 3000 Stück und wird kosten-
los an alle Haushalte verteilt. Zudem 
werden 300 Exemplare an ehemalige 
Wackenberger verschickt, die mitt-
lerweile nicht mehr in ihrer Heimat 
wohnen. 

„Die größte Entfernung legte ei-
nes unserer Echos bis nach Brasili-
en zurück. Dort wohnt ein ehemali-
ger Bürger von St. Arnual“, weiß Bert 
Romann aus dem Redaktionsteam.

Wenn es sein muss, dann nimmt 
das Echo kein Blatt vor den Mund. 
 „Als Helmut Kohl in den 1980er Jah-
ren Bundeskanzler war, ging es po-
litisch richtig hoch her, daran kann 
ich mich noch erinnern. Oder an 
viele Demonstrationen gegen  Saar-
brücker Unternehmen, über die wir 
alle berichteten“, erzählt Romann 
weiter.

Über viele Jahre hat Armin Kuphal 
das Wackenberger Echo geprägt und 
bekam für seine  Verdienste  die Saar-
brücker Bürgermedaille.  Seit  2013 
hat Kuphal die Redaktionsleitung 
abgegeben, hilft aber immer noch 

gern in der PÄDSAK-Redaktion mit.  
Am  Freitag ging es auf dem Wa-

ckenberg allerdings weniger um die 
kommende Ausgabe des Echos als 
um den 40. Geburtstag  der Stadt-
teilzeitung. Viele Menschen aus Po-

litik, Kultur und  Vereinen kamen zur 
Feier  und diskutierten noch einmal 
über  längst vergangene Geschehnis-
se.   Wer die Geschichte des Wacken-
berg Echos mit all seinen Inhalten 
noch einmal nachlesen möchte, 

kann dies von Montag bis Freitag je-
weils von 10 bis 17 Uhr im Kultur- 
und Lesetreff bei der PÄDSAK tun 
oder sich dort für fünf Euro die DVD 
mit allen Inhalten und einer Such-
funktion kaufen.

VON HEIKO LEHMANN

Stadtteilzeitung vom 
Wackenberg hat 40. 
Geburtstag.  3000 
Exemplare werden an 
Haushalte verteilt, 300 
nach außerhalb verschickt

Die Redaktion des Wackberger Echos feierte am Freitag mit vielen Gästenl den 40. Geburtstag ihrer Stadtteilzeitung: 
(v.l.)   Bert Romann, Ricarda Remmlinger, Daniel Stephan, Eva Jung und Reinhard Schmid . FOTO: HEIKO LEHMANN

Heusweiler klagt gegen den Regionalverband

HEUSWEILER Heusweiler macht ernst 
und  lässt es auf einen Rechtsstreit 
mit dem Regionalverband ankom-
men. Sie klagt gegen die Erhö-
hung der Regionalverbandsumla-
ge (RVU). Der Gemeinderat hat am 
15. März mehrheitlich beschlossen, 
Widerspruch gegen diese Erhöhung 
einzulegen. Die Umlage steigt ste-
tig und belastet den Gemeinde-
haushalt extrem. Allein in diesem 
Jahr soll Heusweiler 11,1 Millio-
nen Euro zahlen, 2018 wird es noch 
mehr. Der Rechtsausschuss des 
Regionalverbandes hat den Wider-
spruch vor wenigen Tagen in münd-
licher Verhandlung zurückgewiesen. 
Wie Ursula Mack, Kämmererin der 
Gemeinde Heusweiler, am Donners-
tagabend in der Gemeinderatssit-
zung sagte, habe die Vorsitzende 
des Rechtsausschusses darauf hin-
gewiesen, dass noch in diesem Jahr 
mit einer Reduzierung der RVU zu 
rechnen sei, weil Bundesgelder an 

den Verband fließen. Mack machte 
deutlich, dass sich eine Klage ledig-
lich auf die Erhöhung der RVU be-
ziehen würde. Diese Erhöhung be-
trägt rund 950 000 Euro, und das 
wäre dann auch der Streitwert, um 
den sich die Klage dreht. Bei diesem 
Streitwert würden für den Kläger – 

also für die Gemeinde Heusweiler – 
45 000 Euro Kosten anfallen. Doch 
so viel bräuchte Heusweiler im Fal-
le einer Niederlage gar nicht zu be-
zahlen. Dazu Bürgermeister Tho-
mas Redelberger (CDU): „Unser 
Anteil wäre 3100 Euro, da Saarbrü-
cken die Zusage einer Kostenbetei-
ligung gegeben hat.“ Obwohl alle 
Fraktionen betonten, man sei vom 

Grundsatz her verpflichtet, den Re-
gionalverband finanziell auszustat-
ten, stimmte der Rat fast geschlos-
sen einer Klage zu. Rüdiger Flöhl 
(NÖL) sagte, trotz der versproche-
nen Reduzierung der RVU solle 
man klagen, weil: „Wir ja nicht wis-
sen, ob es nächstes Jahr auch wie-
der eine Reduzierung geben wird.“ 
Hans-Kurt Hill (Linke) sprach das 
aus, was die meisten denken: „Es 
ist nicht erkennbar, ob der Regional-
verband sich in gleichem Umfang an 
Einsparmaßnahmen beteiligt, wie 
wir.“ Hill sagte, man solle deshalb 
das Risiko einer Klage auf sich neh-
men. „Auch wenn wir unterliegen. 
Aber man muss der Bevölkerung 
deutlich machen, dass wir nicht al-
les abnicken, was von oben kommt 
und nicht bei allem still halten.“ 
Ähnlich Ulrich Krebs (FDP): „Wir 
müssen ein Zeichen setzen. Es gibt 
genügend Hinweise darauf, dass es 
beim Regionalverband am Sparwil-
len fehlt.“ Manfred Schmidt (CDU) 
betonte, dass alle Kommunen seit 

Jahren über die ständige Erhöhung 
der RVU stöhnen. „Aber jetzt haben 
wir die Möglichkeit dagegen vorzu-
gehen. Wenn wir im Herbst dann 
feststellen sollten, dass die Verband-
sumlage reduziert wird, woran ich 
noch zweifele, können wir die Kla-
ge immer noch zurückziehen. Die 
Kosten einer Rücknahme lägen in 
einem überschaubaren Rahmen.“

Ganz anders die SPD. Ihr Spre-
cher, der Landtagsabgeordnete Rei-
ner Zimmer, sagte: „Der Regional-

verband hat klar geregelte Aufgaben 
und muss dafür einen Haushalt auf-
stellen. Deshalb muss man sich fra-
gen, ob der Klageweg, den der Ge-
meinderat jetzt bestreiten will, der 
Richtige ist. Wir sind nicht die zu-
ständige Aufsichtsbehörde der Re-
gionalverbandsversammlung. Das 
ist das Innenministerium.“ Des-
halb müsse man gegen das Innen-
ministerium klagen, weil es seiner 
Aufsichtspflicht nicht nachgekom-
men sei, sagte Zimmer.

Der Verband soll nicht mehr so tief in die Gemeindekasse greifen. 

VON FREDY DITTGEN

Ökumenische 
Pilgerwanderung 
ab Fechingen
 FECHINGEN (red) Zum ökumeni-
schen Pilgerweg laden für  Sonn-
tag, 2. Juli , laden die Gemeinden an 
der  Oberen Saar,  Brebach und Fe-
chingen  ein.  Die Pilger wandern ab 
15 Uhr von der evangelischen Kir-
che in Fechingen zur evangelischen 
Kirche in Güdingen. Die Sechs-Kilo-
meter-Route hat zunächst eine et-
was unebene Steigungsstrecke.  Wer 
diesen Teil vermeiden will, fährt bis 
zum Ende der  Straße „Auf dem Rö-
merberg“ in Fechingen.  Dort sind 
die Wanderer gegen 15.30 Uhr. Bit-
te Hinweisschilder beachten.

Startpunkt: evangelische Kirche in Fe-
chingen, Am Kirchberg 8. Ab 14.30 Uhr 
gibt es eine Stärkung im Kirchencafé.

Das passiert bei 
Fettbränden
KLEINBLITTERSDORF (leh) Der Lösch-
bezirk Kleinblittersdorf der freiwil-
ligen Feuerwehr feiert an diesem 
Samstag und Sonntag seinen Tag der 
offenen Tür. Los geht es am Sams-
tag um 15 Uhr am Feuerwehr-Ge-
rätehaus. Um 16 Uhr beginnt eine 
Übung des Löschbezirkes. Nach 
dem Fassanstich um 19.30 Uhr spielt 
ab 20 Uhr die Band TRIO RIO Live-
musik. Sonntags startet der zweite 
Tag mit einem Frühschoppen um 
11 Uhr. Nach dem Mittagessen übt 
die Jugendfeuerwehr ab 16 Uhr und 
um 19 Uhr beginnt eine Vorführung 
über Fettbrände.

Männerchor lädt
zum Sängertreff
MALSTATT  (red) Der Malstatter Män-
nerchor „Euphonia-Constantia“ hat 
seinen nächsten unverbindlichen 
Sängertreff am kommenden Diens-
tag, 4. Juli, 19.30 Uhr, im ersten Stock 
der Turnhalle Malstatt. Willkommen 
ist, wie jeden ersten Dienstag im 
Monat, jeder, der Spaß am Singen 
in der Gemeinschaft hat.

Weitere Informationen über den 
Männerchor gibt es bei Hajo Schneider, 
Telefon (06 81) 4 48 50, und bei Otto 
Enke, Tel. (06 81) 74 09 55.

„Es ist nicht erkennbar, 
ob der Regionalverband 
sich in gleichem Umfang 
an Einsparmaßnahmen 

beteiligt, wie wir.“
Hans-Kurt Hill (Linke)

„Die größte Entfernung 
legte eines unserer 

Echos bis nach Brasilien 
zurück.“ 

Bert Romann

Saarbrücken hatte ebenfalls Widerspruch gegen die Erhöhung der RVU ein-
gelegt. Da der Streitwert für die Landeshauptstadt aufgrund ihrer deutlich 
größeren Einwohnerzahl und der damit verbundenen höheren Umlagebe-
lastung extrem höher wäre als für Heusweiler, hat sich Saarbrücken ent-
schlossen, den Widerspruch ruhen zu lassen, bis das Heusweiler Verfahren 
abgeschlossen ist. Gleichzeitig hat die Stadt erklärt, man werde sich an den 
Verfahrenskosten beteiligen und mindestens 90 Prozent übernehmen

Kleinere Kommune, geringere Prozesskosten

INFO

5,20 €
Fischgulasch, Sommergemüse geb.,
Reis, kleiner SalatFR

5,00 €
Rührei mit Schnittlauch,
Rahmspinat, KartoffelpüreeDO

5,20 €Bayrischer Wurstsalat
mit BratkartoffelnMI

4,00 €
Tortelloni in Käsesauce,
kleiner SalatDI

5,20 €
Rosmarin-Senfsteak,
Pommes frites, kleiner SalatMOAn der Klinik 10

66280 Sulzbach

� (0 68 97) 574 1458

Samstag/Sonntag
geöffnet.

Alle Gerichte auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Sulzbach

5,40 €
Salatteller "Nizza" mit Thunfisch,
Gurken, Ei, Tomaten, Oliven und FlutesFR

5,40 €
Cevapcici an Paprikasauce
mit GemüsereisDO

5,10 €Schweizer Schnitzel mit Pommes fritesMI

6,00 €
Schweinefilet an Champignonrahmsauce,
Röstiecken und GemüseDI

5,60 €
Würziges Chickencurry mit Ananas,
Paprika, Kokosmilch und ReisMOGutenbergstr. 11-23

66117 Saarbrücken

� (06 81) 5 02 14 30

von 11.45 - 13.15 Uhr

Casino der Saarbrücker Zeitung Menü II

4,80 €
Rühreier mit Schinken, Bratkartofeln
und TomatensalatFR

4,80 €
Kartoffelsuppe mit Wiener Würstchen
und BrotDO

4,80 €Mexikanischer KartoffelauflaufMI

4,80 €Käsespätzle mit BeilagensalatDI

4,80 €
Pasta mit Möhren und Lauch
an FrischkäsesauceMOGutenbergstr. 11-23

66117 Saarbrücken

� (06 81) 5 02 14 30

von 11.45 - 13.15 Uhr

Casino der Saarbrücker Zeitung Menü I

0,90 €
Schollenfilet paniert mit Kartoffelsalat
und RemouladensauceFR

0,90 €
Kartoffelburger mit Pulled Porc
und Joghurtdip und KrautsalatDO

0,90 €
Picata Milanese mit Spaghetti
und Tomatensauce und SalattellerMI

0,90 €
Linsencurry pikant gewürzt
im Duvjec-Reisrand und SalattellerDI

0,90 €
Ungarisches Rindergoulasch mit
Butterspätzle und jungen BöhnchenMORichardstr. 5-9

66333 Völklingen

� (0 68 98) 12 12 15

Preisangabe bezieht

sich auf 100 Gramm

Auswahl aus 3 Menüs

auch am Wochenende

Bistro der SHG Kliniken Völklingen

5,00 €
Fischgulasch mit Sommergemüse
gebacken, Reis, kleiner Salat vom BuffetFR

5,00 €
Ungarisches Kesselgulasch
Nudeln, kleiner Salat vom BuffetDO

5,00 €
Bayrischer Wurstsalat
mit BratkartoffelnMI

5,00 €
Hacksteak mit Bratensauce
Petersilienkartoffeln, WirsingDI

5,00 €
Rosmarin-Senfsteak
Pommes frites, kleiner Salat vom BuffetMOIn der Humes 35

66346 Püttlingen

� (0 68 98) 55 22 07

Alle Gericht auch

zum Mitnehmen!

Knappschaftsklinikum Saar Püttlingen

7,99 €
Hausgemachte Lachs Tourte
Französischer Art mit SalatbeilageFR

4,99 €Maultaschen in GemüsesauceDO

4,99 €Tofu Pilzragout mit BasmatireisMI

4,99 €
1 Saarbrücker Gefüllter mit Specksauce
und SauerkrautDI

4,99 €
Hausgemachter Wurstsalat
mit BratkartoffelnMOWolfsau 4

66130 Saarbrücken

� (06 81) 8 76 74 74

Restaurant im Globus Güdingen

SA/SO, 1./2. JULI 2017

SBM

C2 Lokales

Produktion dieser Seite:
Markus Saeftel, Fabian Bosse
Jörg Laskowski

Das Echo nimmt kein Blatt vor den Mund

ST. ARNUAL Nachrichten über 
Menschen, von Vereinen oder über 
Politik. Das Wackenberger Echo ver-
sorgt die Menschen in St. Arnual 
seit 40 Jahren mit Informationen 
und Geschichten aus ihrem Stadt-

teil. „Wir veröffentlichen auch Bio-
graphien von Wackenberger Bür-
gern. Wir haben seit 40 Jahren ein 
tolles Miteinander ihr oben auf dem 
Wackenberg“, sagt Eva Jung aus der 
Redaktion des Echos, das von der 

Pädagogisch-Sozialen-Aktionsge-
meinschaft (PÄDSAK) herausgege-
ben wird. Dreimal pro Jahr erscheint 
das Wackberger Echo in einer Aufla-
ge von 3000 Stück und wird kosten-
los an alle Haushalte verteilt. Zudem 
werden 300 Exemplare an ehemalige 
Wackenberger verschickt, die mitt-
lerweile nicht mehr in ihrer Heimat 
wohnen. 

„Die größte Entfernung legte ei-
nes unserer Echos bis nach Brasili-
en zurück. Dort wohnt ein ehemali-
ger Bürger von St. Arnual“, weiß Bert 
Romann aus dem Redaktionsteam.

Wenn es sein muss, dann nimmt 
das Echo kein Blatt vor den Mund. 
 „Als Helmut Kohl in den 1980er Jah-
ren Bundeskanzler war, ging es po-
litisch richtig hoch her, daran kann 
ich mich noch erinnern. Oder an 
viele Demonstrationen gegen  Saar-
brücker Unternehmen, über die wir 
alle berichteten“, erzählt Romann 
weiter.

Über viele Jahre hat Armin Kuphal 
das Wackenberger Echo geprägt und 
bekam für seine  Verdienste  die Saar-
brücker Bürgermedaille.  Seit  2013 
hat Kuphal die Redaktionsleitung 
abgegeben, hilft aber immer noch 

gern in der PÄDSAK-Redaktion mit.  
Am  Freitag ging es auf dem Wa-

ckenberg allerdings weniger um die 
kommende Ausgabe des Echos als 
um den 40. Geburtstag  der Stadt-
teilzeitung. Viele Menschen aus Po-

litik, Kultur und  Vereinen kamen zur 
Feier  und diskutierten noch einmal 
über  längst vergangene Geschehnis-
se.   Wer die Geschichte des Wacken-
berg Echos mit all seinen Inhalten 
noch einmal nachlesen möchte, 

kann dies von Montag bis Freitag je-
weils von 10 bis 17 Uhr im Kultur- 
und Lesetreff bei der PÄDSAK tun 
oder sich dort für fünf Euro die DVD 
mit allen Inhalten und einer Such-
funktion kaufen.

VON HEIKO LEHMANN

Stadtteilzeitung vom 
Wackenberg hat 40. 
Geburtstag.  3000 
Exemplare werden an 
Haushalte verteilt, 300 
nach außerhalb verschickt

Die Redaktion des Wackberger Echos feierte am Freitag mit vielen Gästenl den 40. Geburtstag ihrer Stadtteilzeitung: 
(v.l.)   Bert Romann, Ricarda Remmlinger, Daniel Stephan, Eva Jung und Reinhard Schmid . FOTO: HEIKO LEHMANN

Heusweiler klagt gegen den Regionalverband

HEUSWEILER Heusweiler macht ernst 
und  lässt es auf einen Rechtsstreit 
mit dem Regionalverband ankom-
men. Sie klagt gegen die Erhö-
hung der Regionalverbandsumla-
ge (RVU). Der Gemeinderat hat am 
15. März mehrheitlich beschlossen, 
Widerspruch gegen diese Erhöhung 
einzulegen. Die Umlage steigt ste-
tig und belastet den Gemeinde-
haushalt extrem. Allein in diesem 
Jahr soll Heusweiler 11,1 Millio-
nen Euro zahlen, 2018 wird es noch 
mehr. Der Rechtsausschuss des 
Regionalverbandes hat den Wider-
spruch vor wenigen Tagen in münd-
licher Verhandlung zurückgewiesen. 
Wie Ursula Mack, Kämmererin der 
Gemeinde Heusweiler, am Donners-
tagabend in der Gemeinderatssit-
zung sagte, habe die Vorsitzende 
des Rechtsausschusses darauf hin-
gewiesen, dass noch in diesem Jahr 
mit einer Reduzierung der RVU zu 
rechnen sei, weil Bundesgelder an 

den Verband fließen. Mack machte 
deutlich, dass sich eine Klage ledig-
lich auf die Erhöhung der RVU be-
ziehen würde. Diese Erhöhung be-
trägt rund 950 000 Euro, und das 
wäre dann auch der Streitwert, um 
den sich die Klage dreht. Bei diesem 
Streitwert würden für den Kläger – 

also für die Gemeinde Heusweiler – 
45 000 Euro Kosten anfallen. Doch 
so viel bräuchte Heusweiler im Fal-
le einer Niederlage gar nicht zu be-
zahlen. Dazu Bürgermeister Tho-
mas Redelberger (CDU): „Unser 
Anteil wäre 3100 Euro, da Saarbrü-
cken die Zusage einer Kostenbetei-
ligung gegeben hat.“ Obwohl alle 
Fraktionen betonten, man sei vom 

Grundsatz her verpflichtet, den Re-
gionalverband finanziell auszustat-
ten, stimmte der Rat fast geschlos-
sen einer Klage zu. Rüdiger Flöhl 
(NÖL) sagte, trotz der versproche-
nen Reduzierung der RVU solle 
man klagen, weil: „Wir ja nicht wis-
sen, ob es nächstes Jahr auch wie-
der eine Reduzierung geben wird.“ 
Hans-Kurt Hill (Linke) sprach das 
aus, was die meisten denken: „Es 
ist nicht erkennbar, ob der Regional-
verband sich in gleichem Umfang an 
Einsparmaßnahmen beteiligt, wie 
wir.“ Hill sagte, man solle deshalb 
das Risiko einer Klage auf sich neh-
men. „Auch wenn wir unterliegen. 
Aber man muss der Bevölkerung 
deutlich machen, dass wir nicht al-
les abnicken, was von oben kommt 
und nicht bei allem still halten.“ 
Ähnlich Ulrich Krebs (FDP): „Wir 
müssen ein Zeichen setzen. Es gibt 
genügend Hinweise darauf, dass es 
beim Regionalverband am Sparwil-
len fehlt.“ Manfred Schmidt (CDU) 
betonte, dass alle Kommunen seit 

Jahren über die ständige Erhöhung 
der RVU stöhnen. „Aber jetzt haben 
wir die Möglichkeit dagegen vorzu-
gehen. Wenn wir im Herbst dann 
feststellen sollten, dass die Verband-
sumlage reduziert wird, woran ich 
noch zweifele, können wir die Kla-
ge immer noch zurückziehen. Die 
Kosten einer Rücknahme lägen in 
einem überschaubaren Rahmen.“

Ganz anders die SPD. Ihr Spre-
cher, der Landtagsabgeordnete Rei-
ner Zimmer, sagte: „Der Regional-

verband hat klar geregelte Aufgaben 
und muss dafür einen Haushalt auf-
stellen. Deshalb muss man sich fra-
gen, ob der Klageweg, den der Ge-
meinderat jetzt bestreiten will, der 
Richtige ist. Wir sind nicht die zu-
ständige Aufsichtsbehörde der Re-
gionalverbandsversammlung. Das 
ist das Innenministerium.“ Des-
halb müsse man gegen das Innen-
ministerium klagen, weil es seiner 
Aufsichtspflicht nicht nachgekom-
men sei, sagte Zimmer.

Der Verband soll nicht mehr so tief in die Gemeindekasse greifen. 

VON FREDY DITTGEN

Ökumenische 
Pilgerwanderung 
ab Fechingen
 FECHINGEN (red) Zum ökumeni-
schen Pilgerweg laden für  Sonn-
tag, 2. Juli , laden die Gemeinden an 
der  Oberen Saar,  Brebach und Fe-
chingen  ein.  Die Pilger wandern ab 
15 Uhr von der evangelischen Kir-
che in Fechingen zur evangelischen 
Kirche in Güdingen. Die Sechs-Kilo-
meter-Route hat zunächst eine et-
was unebene Steigungsstrecke.  Wer 
diesen Teil vermeiden will, fährt bis 
zum Ende der  Straße „Auf dem Rö-
merberg“ in Fechingen.  Dort sind 
die Wanderer gegen 15.30 Uhr. Bit-
te Hinweisschilder beachten.

Startpunkt: evangelische Kirche in Fe-
chingen, Am Kirchberg 8. Ab 14.30 Uhr 
gibt es eine Stärkung im Kirchencafé.

Das passiert bei 
Fettbränden
KLEINBLITTERSDORF (leh) Der Lösch-
bezirk Kleinblittersdorf der freiwil-
ligen Feuerwehr feiert an diesem 
Samstag und Sonntag seinen Tag der 
offenen Tür. Los geht es am Sams-
tag um 15 Uhr am Feuerwehr-Ge-
rätehaus. Um 16 Uhr beginnt eine 
Übung des Löschbezirkes. Nach 
dem Fassanstich um 19.30 Uhr spielt 
ab 20 Uhr die Band TRIO RIO Live-
musik. Sonntags startet der zweite 
Tag mit einem Frühschoppen um 
11 Uhr. Nach dem Mittagessen übt 
die Jugendfeuerwehr ab 16 Uhr und 
um 19 Uhr beginnt eine Vorführung 
über Fettbrände.

Männerchor lädt
zum Sängertreff
MALSTATT  (red) Der Malstatter Män-
nerchor „Euphonia-Constantia“ hat 
seinen nächsten unverbindlichen 
Sängertreff am kommenden Diens-
tag, 4. Juli, 19.30 Uhr, im ersten Stock 
der Turnhalle Malstatt. Willkommen 
ist, wie jeden ersten Dienstag im 
Monat, jeder, der Spaß am Singen 
in der Gemeinschaft hat.

Weitere Informationen über den 
Männerchor gibt es bei Hajo Schneider, 
Telefon (06 81) 4 48 50, und bei Otto 
Enke, Tel. (06 81) 74 09 55.

„Es ist nicht erkennbar, 
ob der Regionalverband 
sich in gleichem Umfang 
an Einsparmaßnahmen 

beteiligt, wie wir.“
Hans-Kurt Hill (Linke)

„Die größte Entfernung 
legte eines unserer 

Echos bis nach Brasilien 
zurück.“ 

Bert Romann

Saarbrücken hatte ebenfalls Widerspruch gegen die Erhöhung der RVU ein-
gelegt. Da der Streitwert für die Landeshauptstadt aufgrund ihrer deutlich 
größeren Einwohnerzahl und der damit verbundenen höheren Umlagebe-
lastung extrem höher wäre als für Heusweiler, hat sich Saarbrücken ent-
schlossen, den Widerspruch ruhen zu lassen, bis das Heusweiler Verfahren 
abgeschlossen ist. Gleichzeitig hat die Stadt erklärt, man werde sich an den 
Verfahrenskosten beteiligen und mindestens 90 Prozent übernehmen

Kleinere Kommune, geringere Prozesskosten

INFO


